
Hebelmusik Hausen: Dirigent hört nach 14 Jahren auf
               
              1. Vorsitzende Sandra Boos und Dirigent Jean Christoph Naas 

Bei der Generalversammlung der Hebelmusik verkündete der Dirigent Jean Christoph Naas, 

den Dirigentenstab zum Herbstkonzert 2023 niederzulegen.  Seine Energie schwinde,und 
die Hebelmusik hätte so die Chance, Kraft zu schöpfen mit einem voll motivierten Dirigent--
en, so J. Ch. Naas. Die Hebelmusik Hausen ist in allen Registern gut besetzt und hat eine
sehr gut funktionierende Jugendarbeit. Nun ist die Hebelmusik Hausen offi  ziell auf Dirigent-
ensuche, blickt schon gespannt in die Zukunft und freut sich auf ein neues musikalisches 
Kapitel für das Orchester!

Rückblick

Der leider erkrankte Bürgermeister, Phillipp Lotter wurde von Gemeinedrat Harald Wetzel 
vertreten. Dieser verlass in seinem Jahresbericht die aktuellen Mitgliederzahlen. Die Hebel-
musik hat einen Gesamtmitgliederstand von 349 Mitgliedern, davon sind 87 Aktivmitglieder 
und Zöglinge. Birgit Denner verlass in ihrem Protokollbericht von den  Auftritten des vergan-
genen Jahres.  Höhepunkte waren : der Hebelabend, das Hebelfest und verschiedene Auftrit-
te bei benachbarten Vereinen und der Gemeinde. Besonders dachte man an die Teilnahme 
bei Tattoo Parade in Basel.  Dieses Ereignis durfte die HMH mit Unterstützung befreundeter 
Musiker/innen miterleben und wird sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Das „Musika-
lische Weihnachtsdorf“ feierte seine 2. Aufl age im Hebeldorf. Sehr viele Besucher unterstütz-
ten diese Veranstaltung, damit diese ein voller Erfolg wurde.   Ebenfalls ein Highlight war das 
Herbstkonzert, das unter dem Motto „Walt Disney“ stattfand. 

Viel organisiert und geboten wurde unter der Leitung von Kim Boos und Alena Schwald für 
die Zöglinge. Ausfl üge, kleine Auftritte, Theorietage und ein Krippenspiel zum Weihnachts-
markt wurde organisiert und durchgeführt.

Ein großes Dankeschön ging an die Gemeinde für die jährliche Unterstützung durch die 
Zuschüsse.

Änderungen in der Satzung

Einstimmig wurden Satzungsänderungen beschlossen. Der Gesamtvorstand besteht nun nur 
noch aus dem geschäftsführenden Vorstand und den Beisitzern. Nicht mehr dazu gehören 
Präsident, Dirigent und Vizedirigent. 
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufl uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öff nungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öff nungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öff nungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoff e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öff nungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Donnerstag 29. Februar 2024
Restmüllabfuhr

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Öff nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr

Mittwoch 14 - 18 Uhr

Freitag 7 -12 Uhr

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 19.02.2024 20:58 Uhr

Tel.: 07625 - 9 26 20
Schopfheimer Str. 5, 79669 Zell im Wiesental Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Tel.: 07762 - 7 08 97 46
Hauptstr. 4-6, 79664 Wehr Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr (Öflingen) Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Tel.: 07622 - 6 33 43
Blasistr. 25, 79650 Schopfheim (Fahrnau) Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Tel.: 07761 - 89 66
Friedrichstr. 23, 79713 Bad Säckingen Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Tel.: 07673 - 91 81 40
Friedrichstr. 24 A, 79677 Schönau im Schwarzwald So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
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Veranstaltungen

Kulturelles:
Öff nungszeiten: Februar bis Dezember:
Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besuchern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , 
Info unter 07622 687323
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. 
Bis 5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Gemeindeverwaltung:
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

SHB SCHWÄBISCHER HEIMATBUND

Denkmalschutzpreis für private Eigentümer ausgeschrieben
Der Schwäbische Heimatbund und der Landesverein Badische Heimat loben zum 38. Mal den Denkmalschutzpreis 
Baden-Württemberg aus. Dieser stellt die denkmalgerechte Erhaltung und Neunutzung historischer Gebäude in den 
Mittelpunkt. Bis zu fünf Preisträger werden mit einem Preisgeld von insgesamt 25.000 Euro belohnt, das die Wüstenrot 
Stiftung zur Verfügung stellt.
Bewerben können sich private Eigentümer, bei deren Gebäude der Abschluss der Erneuerung nicht länger als vier Jahre 
zurückliegt. Auch beteiligte Architekten und weitere Experten können bis Anfang Juni entsprechende Projekte vorschla-
gen. Diese müssen nicht zwingend unter Denkmalschutz stehen
Der Preis unter der Schirmherrschaft von Frau Staatssekretärin Andrea Lindlohr, Ministerium für Landesentwicklung 
und Wohnen, will die Vielfalt und Besonderheiten der Baukultur in Baden-Württemberg sowie das Engagement zu deren 
Erhaltung hervorheben und öff entlich würdigen. Die Spanne reicht von mittelalterlichen Gebäuden bis zu stilprägenden 

Bauten des 20. Jahrhunderts.

,,Die Jury würdigt Maßnahmen, bei denen die historisch gewachsene Gestalt des Gebäudes innen wie außen so weit 

wie möglich bewahrt wurde. Das schließt zukunftsweisende und beispielhafte Umnutzungen oder moderne Akzente 

nicht aus, wenn sie sich denkmalgerecht einfügen”, betont Dr. Bernd Langner, Geschäftsführer des Schwäbischen Hei-

matbundes und Mitglied der Fachjury.

Neben dem Geldpreis erhalten die Preisträger sowie die Architekten und Restauratoren Urkunden. Zudem wird den Ei-

gentümern eine Bronzetafel zum Anbringen am Gebäude überreicht. Bewerbungsschluss ist der 30. April 2024. Weitere 

Informationen sowie die Broschüre mit allen notwendigen Angaben zur Ausschreibung

fi nden sich unter www.denkmalschutzpreis.de. Die öff entliche Preisvergabe fi ndet Anfang 2025 statt

Regionales
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Wie das Jobcenter den Job-Turbo im Landkreis Lörrach zündet
Seit Beginn des Krieges vor knapp zwei Jahren sind mehr als 2000 gefl üchtete Menschen aus der Ukraine in 

den Landkreis Lörrach gekommen. Viele von ihnen können sich einen längeren Aufenthalt vorstellen, wollen 

vielleicht sogar für immer bleiben. Dem gegenüber stehen Unternehmen, die dringend Arbeits- und Fachkräfte 

benötigen. Eine hohe Zahl der hier lebenden Gefl üchteten verfügt inzwischen über Basis-Deutschkenntnisse. 

Für eine gute Integration dieser Menschen ist nun der Einstieg in den Arbeitsmarkt von zentraler Bedeutung. Für 

Unternehmen eröff net sich damit die Möglichkeit, vielfältige und talentierte neue Mitarbeitende zu gewinnen.
Zu denen, die gerne bleiben möchten, gehört Yuliya Biretska. Sie fl oh im Februar 2022 mit ihren beiden Kindern aus ihrer 
Heimat Lviv. Fast zwei Tage dauerte die Odysee bis sie endlich in Südbaden ankamen. Deutschland war ihr nicht fremd, 
in Bielefeld absolvierte sie ihr Studium und lebte einige Jahre in Deutschland. Ein großer Vorteil, der ihr den Start und 
die Integration vereinfachte. Für sie war klar, dass sie auf eigenen Füßen stehen, unabhängig sein möchte – und das so 
schnell wie möglich. Bereits im Sommer 2022 bewarb sie sich im Jobcenter Landkreis Lörrach und wurde kurz darauf 
eingestellt. Zu Beginn als Dolmetscherin, etwas später gelang der Wechsel als Arbeitsvermittlerin. 
Biretska möchte ein Vorbild sein, nicht nur für ihre Kinder, denen sie vermittelt, dass sich der Blick nach vorne lohne und 
man nicht zu sehr in der Vergangenheit leben darf. „Diese Einstellung möchte ich auch meinen Landsleuten mitgeben. Als 
Vermittlerin ist es mir möglich, sie auf diesem Weg zu unterstützen.“, erklärt Biretska. Immerhin ist jetzt die Existenz durch 
eigene Mittel gesichert. Der nächste wichtige Schritt ist weiter an der deutschen Sprache zu arbeiten. Danach kommen 
weitere Qualifi zierungen im Beruf, um dauerhaft integriert zu bleiben.

Erfolg durch Ansprache auf Augenhöhe
Für die Arbeit des Job-Turbo-Teams, welches zum Jahresbeginn startete, ist eine Kollegin mit ukrainischen 

Sprachkenntnissen eine echte Bereicherung, erklärt Luca Bothe, der das Team koordiniert. „Ich erlebe, dass die 

Ansprache unserer Kundinnen und Kunden durch Frau Biretska off ensiver und direkter ist, dass sie Verbindlichkeit 

schaff t. Sie hat alles selbst erlebt, kennt die Hintergründe und bekommt dadurch einen ganz anderen Zugang zu den 

Menschen.“

Der Motor läuft
Die Vermittlungsfachkräfte um Luca Bothe haben derzeit alle Hände voll zu tun. Aktuell werden fast täglich 

Infoveranstaltungen durchgeführt, die gefl üchtete Menschen über Angebote und Dienstleistungen informieren, einen 
Überblick über off ene Stellen geben und mögliche berufl iche Perspektiven öff nen.
Auch sogenannte Bewerbertage sind ein gern genutztes Format, um Menschen mit interessierten Arbeitgebern 
zusammenzubringen. Unbürokratisch, niederschwellig und unverbindlich bekommen Interessierte hierbei die Möglichkeit, 
das jeweilige Unternehmen kennenzulernen. 
Von ihrer erfolgreichen Einstellung berichteten zwei Ukrainerinnen beim letzten Bewerbertag, der gemeinsam mit 
der Firma Hieber durchgeführt wurde. Marina Kozak und Viktoria Prokopenko kamen ebenfalls zu Beginn des 
Kriegsgeschehen in die Region. Nach abgeschlossenem Integrationskurs wurden beide vom Jobcenter in Lörrach 
betreut, nahmen kurze Zeit später eine Beschäftigung bei Hieber auf. „Wir sind wirklich zufrieden, die Arbeit macht uns 
Spaß. Hier sind wir unter Menschen, hier können wir uns einbringen.“, sind sich beide einig.
Sie möchten mit ihrer Geschichte anderen Mut zu machen, ihnen zeigen, dass es keine perfekten Deutschkenntnisse 
braucht um, Geld zu verdienen und sich zu integrieren. 

Einfach mal machen
Wie wichtig es ist, die ukrainische Community miteinzubinden, weiß auch Bothe, denn der Auftrag von 
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil ist klar formuliert: Menschen mit Bleibeperspektive sollen möglich nahtlos nach dem 
Integrationskurs Arbeit aufnehmen, Sprache soll berufsbegleitend verfestigt und weiterausgebaut werden. 
Das ist kein Selbstläufer, da gilt es nicht nur Unsicherheiten bei Unternehmen auszuräumen, Menschen mit geringer 
Sprachkompetenz eine Chance zu geben. „Man müsse auch ehrlich sein“, so Bothe, „die richtige Arbeitseinstellung und 
Motivation ist erfolgsentscheidend.“ Wichtig sei, überhaupt den Schritt in die Beschäftigung zu wagen – auch wenn diese 
nicht dem gelernten oder ausgeübten Beruf in der Heimat entspricht. 
„Aus der Arbeit heraus kann man sich dann weiterorientieren oder die Anerkennung von ausländischen 
Berufsabschlüssen durchlaufen. Gleichzeitig endet unsere Unterstützung dann nicht. Durch berufsbegleitende 
Sprachförderung und Beschäftigtenqualifi zierung möchten wir in einem dritten Schritt Helfer zu Fachkräften machen“. 

Sicherheit und Selbstbestimmung stehen im Vordergrund
Auch Yuliya Biretska übt nun eine Tätigkeit aus, die nichts mit ihrem letzten Beruf gemein hat und doch ist sie damit sehr 

zufrieden:

„Meine Arbeit ermöglicht mir und meinen Kindern ein planbares und selbstbestimmtes Leben. An meinen Aufgaben wachse 
ich jeden Tag, ich habe die Chance mich zu entwickeln. Und ich habe die Möglichkeit, anderen Gefl üchteten beim Übergang in den 
Beruf zu helfen“, freut sich Biretska, die jüngst einen unbefristeten Arbeitsvertrag beim Jobcenter Landkreis Lörrach unterschrieb. 
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Ende des amtlichen Teils

Zahlen, Daten, Fakten

Im Landkreis Lörrach beziehen rund 12.700 Männer und Frauen im erwerbsfähigen Alter Grundsicherung nach dem Sozialgesetzbuch 
II, das sogenannte Bürgergeld. Darunter sind rund 3.000 Gefl üchtete. Die Ukrainer stellen hier mit 1.800 Bürgergeldbeziehern die 
größte Gruppe dar, dicht gefolgt von 1.200 Gefl üchteten aus den Herkunftsländern Syrien, Irak, Iran, Eritrea, Afghanistan, Pakistan, 
Nigeria und Somalia
Durchschnittlich dauert ein Integrationskurs 6-8 Monate, rund 600 gefl üchtete Menschen absolvierten diesen im Landkreis Lörrach 
erfolgreich und stehen dem Arbeitsmarkt faktisch zur Verfügung, weitere 600 beenden diesen in den nächsten Monaten. 
Bisher haben rund 500 Menschen mit ukrainischer Staatsangehörigkeit eine sozialversicherungspfl ichtige Beschäftigung 
aufgenommen, weitere 100 üben einen Mini-Job aus. 

Schneller einstellen mit dem „Job-Turbo“

Unter dem Titel „Job-Turbo“ wurde vom Bundesarbeitsministerium ein Aktionsplan zur Integration von Gefl üchteten in den 
Arbeitsmarkt vorgestellt. Ziel ist es, die Kundinnen und Kunden aus den acht Asyl-Herkunftsländern und der Ukraine auch mit 
geringen Deutschkenntnissen eine Beschäftigung zu ermöglichen. Die Vertiefung der deutschen Sprache in Kombination mit ersten 
Arbeitserfahrungen und Qualifi zierungen sollen dabei stärker Hand in Hand gehen.

Aktionswoche „Job-Turbo“ vom 22. bis 26.04.24 im Jobcenter Lörrach

Neben verschiedenen Infoveranstaltungen fi ndet auch erstmalig eine Speed-Dating-Jobmesse für gefl üchtete Menschen statt. 
Im Rahmen von Kurzinterviews können Teilnehmende verschiedene Unternehmen und deren Beschäftigungsmöglichkeiten 
kennenlernen.

Angebot der Agentur für Arbeit für Arbeitgeber

Für interessierte Arbeitgeber, die Gefl üchteten eine Chance zum Einstieg in ihrem Betrieb geben möchten, fi ndet am 12.03.2024 um 
11 Uhr eine Infoveranstaltung mit Experten des Arbeitgeber-Service statt.  
Unter der kostenfreien Hotline 0800 4 5555 20 berät der Arbeitgeber-Service generell zum Thema Job-Turbo und allen damit 
verbundenen Fragen. 

Vereine berichten

  

 

 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

 

Am Freitag, dem 1. März 2024 um 18 Uhr findet im FC-Sportheim die 

Mitgliederversammlung des VdK-Ortsverbandes Hausen statt. Hierzu 

sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. 

 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Geschäftsbericht des Ortsvorsitzenden 
4. Bericht der Schriftführerin 
5. Bericht der Frauenvertreterin 
6. Kassenbericht 
7. Bericht der Kassenrevisoren 
8. Aussprache zu den TOP 3-6 
9. Entlastung des Kassierers und Gesamtvorstandes 

10. Grußwort der Gäste 
11. Ehrungen 
12. Verschiedenes  
13. Schlusswort 

 

 

Der Vorstand 
 

Sonntagswanderung:
Im Markgräfl erland
Wann: Sonntag, den 03.03.2024
Wanderstrecke: St. Johannes Breite  -  
Stutz  -  Bühlrain  -  Feuerbach  -  Breite  
-  Nötental  Riedbuck  -  Bruckacker  -  
Breitenrain  -  St. Johannes Breite
Wanderzeit: ca. 2¼ Std., bei +/- 215 
Hmtr. und 8,1 km
Abfahrt: 13:00 Uhr mit Pkw am Rathaus
Wanderführer: Ulrich Wagner, 
Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht 
bis Samstag, den 02.03.24 !

Jahreshauptversammlung:
Wann:      Samstag, den 09.03.2024
Wo:       FC-Sportheim Hausen
Beginn:    19:00 Uhr

Auf der Tagesordnung stehen Berichte 
des 1. Vorsitzenden und der Fachwarte 
sowie die Beitragsanpassung für 2024.
Über eine rege Beteiligung freut sich die 
gesamte Vorstandschaft.
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Neu ist, dass mindestens zwei passive Beiräte 
gewählt werden. Festgelegt ist auch die Funktion 
des Präsidenten. Er ist laut Vereinssatzung „eine 
Person des öff entlichen Lebens, die nicht zum 

geschäftsführenden Vorstand gehört, sondern für die 

Hebelmusik eine repräsentative Funktion einnimmt“. 

Er wird bei der Versammlung jeweils für zwei Jahre 

gewählt. Die Aktiven bestimmen zudem spätestens fünf 

Tage vor der Hauptversammlung zwei Kassenprüfer.

Wahlen 

Sehr erfreulich war, dass alle Positionen bis auf weite-

res gleich besetzt wurden. Wir danken allen, die sich 

wieder einmal zur Wiederwahl gestellt haben und sind 

sehr froh, eine solch beständige Vorstandschaft im 

Verein zu haben die auch immer wieder das Vertrauen 

der Musiker bekommt.   Leon Bieri wurde neu in die 

Vorstandschaft gewählt und wird gleich zwei Funktionen 

übernehmen. Als Aktivbeisitzer und im Amt des Inst-

rumenten- und Requisitenwarts wird er Sarah Wagner 

beerben.

 Eine andere erfreuliche Nachricht war auch, dass 

unser Bürgermeister Philipp Lotter unserem Wunsch 

entsprach und wir ihn an der Generalversammlung zum 

neuen Präsidenten der Hebelmusik wählen durften. Wir 

freuen uns schon sehr auf gemeinsame Ausfl üge, und 
dass er uns nun in Zukunft repräsentieren wird. 

  Der Vorstand wurde wie folgt bestätigt: Vorsitzende 
Sandra Boos, stellvertretende Vorsitzende Silke 
Zimmermann, Kassierer Roland Gessner, zweite 
Kassiererin Saskia Fechtig, Schriftführer Wolfgang Lais, 
zweite Schriftführerin Birgit Denner, Jugendvertreterin 
Alena Schwald und Jugendleiterin Kim Boos sowie 
die Aktivbeisitzer Oliver Nikolai, Ralf Bieri (auch 
Notenwart), Björn Keller, Markus Greiner und Mario 
Brugger. Passivbeisitzer sind Heinz Büchele, Thomas 
Hug, Michael Hug und Melanie Brunner. Einzügler 
ist Anna Francis-Brunner, Notenwart Stefan Fechtig 
und Datenschutzbeauftragte Lena Fechtig. Leon 
Bieri ersetzt Sarah Wagner als Aktivbeisitzer sowie 
Requisiten- und Instrumentenwart. Philipp Lotter ersetzt 
Martin Bühler als Präsident. Jean-Christophe Naas ist 
Dirigent und Stefan Gorenfl o Vizedirigent.

Ausblick

Das Frühjahrskonzert fi ndet am 13. April statt. Es 

widmet sich den vier Elementen. Beim Herbstkonzert 

am 23. November wird auch ein neu komponiertes 

Stück von Frédéric und Diane Unterfi nger aufgeführt. 

Zum ersten Mal gibt es eine „Brass Night“ am 21. 

September mit den „Brassbuebe“ und DJ Dirk in der 

Festhalle. Am Tag darauf ist „Suppensonntag“. Geplant 

ist ein Frühschoppen- und Nachmittagskonzert. 

Die Hebelmusik freut sich auf ihren Auftritt beim 

Eidgenössischen Trachtenfest (ETF) am 30. Juni in 

Zürich, das alle zwölf Jahre stattfi ndet. 

Bericht und Bild Birgit Denner, Schriftführerin

Fortsetzung von Seite 1, Hebelmusik
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Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 146

Aus der Gemeinde

Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv, 

Hebelhaus/Literaturmuseum und der Ortsgeschichte (146) 

  
Johann Peter Hebels Mutter Ursula, geborene Oertlin 

  

„Ich bin von armen aber frommen Eltern 

geboren, habe die Hälfte meiner 

Kindheit bald in einem einsamen Dorf, 

bald in den vornehmsten Häusern einer 

berühmten Stadt zugebracht. 

Da habe ich frühe gelernt arm seyn und 

reich seyn. Wiewohl, ich bin nie reich 

gewesen, ich habe gelernt, nichts haben 

und alles haben, mit den Fröhlichen froh 

seyn und mit den Weinenden traurig. 

Ich habe schon in dem zweiten Jahre 

meines Lebens meinen Vater, in dem 

dreizehnten meine Mutter verloren. 

Aber der Segen ihrer Frömmigkeit hat 

mich nie verlassen. Sie hat mich beten 

gelehrt, sie hat mich gelehrt an Gott 

glauben, auf Gott vertrauen, an seine 

Allgegenwart denken. Die Liebe vieler 

Menschen, die an ihrem Grabe weinten 

und in der Ferne sie ehrten ist mein bestes 

Erbtheil geworden, und ich bin wohl 

dabei gefahren […], schrieb Johann 

Peter Hebel (1760 bis 1826) in seinem 

Fragment zur „Antritts-Predigt vor einer 

Landgemeinde“ (um 1820).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geboren wurde Ursula Oertlin 1726 als Tochter des Landwirts Georg Oertlin und der 

Anna Maria Käuflin und am 10. November 1726 in Schopfheim getauft. 

Als junge Frau arbeitete Ursula Oertlin als Dienstmädchen im Haushalt des Ratsherrn 

und Majors Johann Jakob Iselin-Ryhiner und dessen Frau Susanna in Basel.  

Während der Monate im Haus der Basler Familie Iselin-Ryhiner lernte Johann Jacob 

Hebel (1720 bis 1761) seine große Liebe Ursula Oertlin kennen. Beide heirateten am 

30. Juli 1759 in Hauingen. Die Braut war evangelisch-lutherisch, der Bräutigam 

evangelisch-reformiert. Nach dem Tod ihres Mannes blieb Ursula Hebel als Witwe mit 

ihrem Sohn Johann Peter zurück. „Sie wird zum alleinigen Garanten der 

Geborgenheit und familiären Stabilität. An ihr hängt alles, von ihr hängt alles ab“, 

beschreibt Werner Sommer in seinem Vortrag „Hebel und seine Mutter“ (1979) die 

dominierende Rolle von Ursula Hebel. 

Hebels Mutter verstarb am 16. Oktober 1773 im Alter von 47 Jahren in Brombach, 

auf der Heimreise von Basel nach Hausen im Wiesental.  

Das Foto zeigt einen Gedenkstein in Brombach (alter Standort), nach einem Entwurf 

von Rudolf Scheurer, zur Erinnerung an Hebels Mutter. 

 

Bildvorlage: Archiv Johannes Wenk-Madoery 
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Kirchliche Nachrichten
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Samstag, 24. Februar 2024
Hausen St. Josef 18:30 Uh Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr.

Michael Latzel
 

Montag, 26. Februar 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
 

Dienstag, 27. Februar 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
 

Mittwoch, 28. Februar 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
Hausen St. Josef 18:30 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael 

Latzel

Donnerstag, 29. Februar 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
 

Freitag, 01.03.       Freitag der 2. Woche der Fastenzeit
17:00 Uhr Evangelische Kirche Hausen, Gemeindehaus, Weltgebetstag 2024 

Palästina
18:00 Uhr Hausen St. Josef, Rosenkranz
18:00 Uhr Evangelische Kirche Fahrnau, Weltgebetstag 2024 Palästina
19:00 Uhr Petruskirche Steinen, Weltgebetstag 2024 Palästina
 

Freitag, 01. März 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
 

Sonntag, 03. März 2024   3. Fastensonntag
Hausen St. Josef 09:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael 

Latzel

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Neues aus der Hebelstraße

Sonstiges Wissenswertes

Hofgut LEO: Regenerative Kultur und Nachhaltigkeit im Fokus*
Gresgen, 19, 02, 2024 – Das Hofgut LEO in Gresgen lädt vom 24. Februar 2024, 08:00 Uhr, bis zum 25. Februar 2024, 
14:00 Uhr, zu einem inspirierenden Workshop zum Thema: „Regeneration von Innen nach Aussen“ ein. 

Die Veranstaltung stellt sich den Fragen nach der aktuellen Position des Hofguts und den Zielen bis 2025, der Bedeutung 
einer regenerativen Kultur, ihrer Manifestation im Hofgut LEO, dem Unterschied zwischen Regeneration und Nachhaltig-
keit sowie den Kriterien für die Entwicklung regenerativer Projekte. Das Wochenende bietet Einblicke in laufende Projekte 
und die Genossenschaftsentwicklung.

Das Hofgut LEO präsentiert an diesem Wochenende unter anderem den “Garten der Stille“ dessen Start- vorbehaltlich 
einer Förderzusage- für Juni 2024 geplant ist. Die Genossenschaft hat sich um eine Projektförderung des Biosphärenge-
biets beworben, wodurch regenerative Projekte mit einer Förderung unterstützt werden können. In diesem Jahr liegt 
der Fokus der Biosphaeren Region Schwarzwald auf dem Thema “Ressource Wasser“. Dieses soll im Hofgut durch die 
ökologische Gestaltung der hofeigenen Quelle, einem Wildkräuter- und Erholungsgarten als Raum der Stille als Inklusion-
sprojekt für Menschen und Natur in der Region erfahrbar gemacht wird.

Ein weiteres Genossenschafts-Angebot, das seit Januar 2024 läuft, ist das “Hofgut LEO Unternehmensforum“: Ein in-
novatives Unternehmer-Netzwerk für den Austausch zu nachhaltigen und regenerativen Themen. Das Unternehmens-
forum bietet eine echte Chance, die geforderten Nachhaltigkeitskriterien zu einem echten Mehrwert für die Unterneh-
mensentwicklung und die soziale Förderung der Mitarbeitenden zu machen. Die Potenziale sind enorm, insbesondere da 
junge Arbeitnehmende immer höhere Ansprüche an Sinn und Zweck von Organisationen haben und sich vermehrt gegen 
klassische Anreizsysteme bei der Jobwahl entscheiden. Für Mitarbeitende wird die Verbundenheit mit dem Unternehmen 
gestärkt, da nachhaltiges Unternehmens- und Führungskräfteverhalten motivierend wirkt. Das Unternehmensforum fi ndet 
am 22.02.2024  von 17:30 und 19:30 Uhr und an weiteren Terminen im Hofgut LEO statt.

Die Kulturarbeit am Hofgut wird fortlaufend durch zahlreiche Ausstellungen und Konzerte von regionalen und internation-
alen Künstlern bereichert. Neu sind die Hofgut LEO Jam-Sessions jeweils am 2. Mittwoch des Monats unter musikalischer 
Leitung von Ben Meech. Ein besonderes Highlight ist die “Hofgut LEO Sommerwoche- Gelebte Kunst“ vom 23. Juni bis 
zum 28. Juni. Hier wird der Garten und die Natur zum Schauplatz für kreative Zusammenkünfte von Bildhauern, MalerIn-
nen und Sprach- und Musikkünstlern aus aller Welt. Teilnehmende sind internationale und regionale Kunstschaff ende die 
in dieser Woche vom Hofgut LEO gefördert sind.

Der Hofgut LEO Permakulturgarten ist ein weiteres wegweisendes Projekt. Mit dem Fokus auf Artenvielfalt, Biodi-
versität, Wissensaustausch, sozialer Entwicklung, Ressourceneffi  zienz und Ästhetik wird dieser Garten nicht nur zur 
Nahrungsquelle, sondern auch zum Ort des Austauschs und des nachhaltigen Handelns. Unsere Bienenvölker im Garten, 
die von der Imkerin Christina Tradt betreut werden, freuen sich schon auf dieses schöne Projekt. 

Hofgut LEO lädt Freunde, Pressevertreter und interessierte Menschen aus der Region herzlich dazu ein, an diesem Work-
shop teilzunehmen und die vielfältigen Projekte und Ideen vor Ort zu entdecken. Eine  Anmeldung ist erforderlich: hallo@
hofgutleo.de  Das detaillierte Programm : https://hofgutleo.de/event/regenerativ-von-innen-nach-aussen-workshop/

Wernfried Hübschmann

Aus: Welche Welt, 2024,7 
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Außer Atem

Die Zeit ist ohn Bedauern, lässt uns links liegen und macht

keinen Finger für uns krumm, dreht sich im Kreis herum, wenn’s 

Katzen regnet & Hunde. Besser als Frösche, werdet ihr sagen.

Ich sah deinen Blick wie einen Streifschuss kommen, und tat-

sächlich: es geschah. Ich fasste mit zwei Fingern an die linke 

Wange knapp unterm Auge, spürte diese dünne Schicht, sah, 

dass es Blut war, fühlte keinen Schmerz, spürte nur Staunen.
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